
h Lancaster ; von Bürgern von einem Theile
Lancaster Caunty, bittend an Berks Caun-

,?geschlossen zu werden.
Zahlreiche Bittschriften kamen ein. für den

dcrruf des Provisos im 10 Stunden-Gesetz.
Solksfchuleu. -Auozug aus Vem

richte des Ge»eral-Auditora:
folgendes zeigt den Betrag der Zahlungen

Schul-WarrantS, sür die verschiedenen
inties des Staates, gezahlt in der «Ltaatö-
)atzkammer während dem verflossenen Jah-
nämlich:

5 a » ntieS. Betrag,
ims H 2.186 30
eghen» 7,v43 45
»streng 2,418 36
iver 5,365 »9
'ford 2,979 95
ks 3,716 S 2
iir 392 00

ldford 2,531 14
ckS 867 41
tler 1,480 50
mbria 1,845 50
rbon 1,728 32
iter 1,928 07
ester «,732 75
>rion 445 20
arfield 802 34
nron 644 89
lumbia 2,349 81
iwfcrd 3,161 35
mberl.ind 3,110 58
uphui 2,367 92
laware "2,565 31

427 68
ie 1,776 10
yette 3,710 61
.inklm 5,915 22
eene 1,600 00
ntmgdon 1,115 50
diana v 7

fferson 838 62
niata 1,076 72
icaster 8,822 11
anen 3,471 22
ha 2,031 04
zerne 4,o(i«> 53
coming 2,731 69
'Ke.in 178 91
ereer 7,000 77
ifstin 1,619 50
onroe 1,636 88
ontgomery 615 49
orthanipton 1,786 60
orthuinberland 1.821 50
-rry 2,320 07
>)iladelphia 27,683 40
-ik 1,533 50
otter 896 74
chuylkill 1,503 50
omerset 1-572 50
usquehanna 3,683 90
oga 2,0 l 1 04
lion 1,914 00
enango 2,264 38
Marren 1,3«4 00
Washington 4,960 77
sayne 2,551 73
Zestmoreland 4,271 74
Wyoming 1,568 68
ork 1,912 63

ufälliges?Schreiber, Postgeld,
Schreibmaterialien, Fenrung :c. 1,995 95

K176,500 62

Vom Auslande.
(Aus der ?Freie» Presse," im Auszuge.)
Ankunft des Dainpfschiffcs Canada i» N.

)ork. mit 14 Tage spätern Nachrichten vo»
iuropa.
Dentschland. Frankfurt ist immer

>och der Aufenthalt der Intrigue. Die deut-
che Einheit ist ferner als je.

Frankfurt, 6. Jan. Die Committee der
«alionalversamlnug für die östreichische Fra-
U erhielt gestern Abend die östreichischen Do-
kumente bezüglich des Gegenstandes. Die
hiskllssion w«rd nicht vor Montag anfkom-
ne»'. Man sagt, der Reichsverwcser ist der
>on Oestreich geforderten Anordnnng entge»

>en. Es herrscht viel Aufregung m Bezug
»uf die Frage.

Am S. wurde die Frage über des Königs

>on Preuße» Consticntion, durch Hru. We«
endoiick. zur Tagesordnung vor die Versam-
>»!g gebracht, über dessen Vorschlag, wonach
»ie Verwllliguug der Coustitntlon durch de»
König vo» Preuße», für »ull uud nichtig er-
klärt wird. Der Vorschlag der Special
Committee, die ernannt war, um über Hru.
LZtstiidonck's Antrag zu berichte», war ein-

ach für das Uebergehe» zur Tagesordnung,
>hne auf die Frage, soweit die Versammlung
>abei betheiligt sei, eiiizugeheu. Vier Amc»-
»ementS wurde» sofort gemacht und nachher
>urch 4 andere ersetzt, über welche die Abstim
nuiig genomme» wurde, nachdem der Antrag
>er Committee von einer Mehrheit von 250
»egcn 202 verneint worden war. Diese ver-
chicdtnen Amendements, welche Hrn. We-
endonck's Antrag rechtfertigen, wurden ver-
ore», und endlich ging ein Vorschlag durch,

daß der Gegenstand falle» gelassen werde; so
iahn, die Frage ein Ende.
Pre »ße n. --Berlin verhält sich uiiter

Neu. Wraiigels Belagcrmigsstande ruhig. -

Das preußische Ministerium ist thätig damit
beschäftigt, die spezielle» Gesetze vorznbcreilen,
»ach welche» die Prinzipien der Constitution
in Wirksamkeit geführt werden sollen.

Die königliche» Decrece, wonach die Ge-
richtshöfe der privilegirten «»d bevorzugte»
Gerichtsbarkeit abgeschafft werde, sowie aller
Privat und erblichenßechtsgewalt, die theils
b.Persone» odcrCorporationen ausgeübt wur-
de, wurden am Z. in der Berl. Ztg. piiblizirt;
ste sind begleitet dnrch andere für die Einrich-
tung des öffentlichen Gerichtsverfahrens, Um
tersuchung durch Geschworene, und mündli-
ches Zeugniß. Alle Kriminal-Anklagen, wor-
in die schweren Strafe» verwickelt sind, poli-
tische Verfolgungen, nnd Verfahren gegen
die Presse sollen durch Geschworene nncer-
'ucht werden. Ein Geschworener mnß über
20 Jahre alt sein, in Besitz aller seiner bür>

gerliche» Rechte und länger als ein Jahr an
dem Orte gelebt haben.

Briefe vo» Berlin vom 5. melden, daß der
König flch geweigert hat, eine Deputation vo»
dem Magistrate »nd den Stadtverordneten
Berlins mit einer bcglnckwnnschnngsaddres-
se zum neiit» Jahre z» empfangen ; auch mel-

den sie, daß Vcrhafcsbefehlc gegen die >65
Dtpiitirleu erlassen sind, welche für dicSceu-
crverweigeruug gestimmt habe». Sie ivlleu
vor de» Assisen wigen Hochverrath verklagt
werden. I» diesem Lichte sieht Se. sehr co»-

stitulionclle Majestät von Prcußeu die Ver-
stopfung seiner HülfSgiielle».

Würce»i b e r g. Stuttgart, 4. Ja».
-Die Depucirte» - Kammcr hat der Regie-
rung angezeigt, daß euie Herabsetzung der Ci-
villiste des Königs «nd der Apanagen ver-
sucht werden würde.

Der Äöiilg hat hierauf erklärt, daß er den
Ständen ein solches Recht nicht zustände, in-
dem die Civilliste durch Verträge für du
Dauer feiner Herrschaft bestimmt worden fei;
doch wolle er freiwillig auf einen Theil ver-
zichten, wen» der Finanz-Zustand
es fordere'

Auch in Oldenburg si»d dieScä«te mit dem
Großhcrzoge weac» der Civilliste in Streit
gerathen. Der Großherzog verlangt 120000
Thaler, n»d die Stände wollen nur lIS,OOO

Thl bewillige».
Oestre» ch.?Die Eröffnung des Reichs-

tags ziiKrcmsicr soll heute stattfinden. Wich-
tige Miccheiliiiiaen werden erwartet und die
Verwerfung eines Theils des Grundgesetzes;
aber man sagt, daß ein freisinnigeres gegeben
werbe.

U n g a r n.?Die kaiserliche» Truppe» ha-
be» am 2. Jan. die Städte Pesth und Ofen,
ohne eine» Schwertstreich zu thnn, beseht.-
Kossuth uut' sei» e Anhänger nahmen die Rich
tung nach Süv Osten, nach Szegcdi» an der
Theiß. Auch Äomoru soll von den Kai
serlichen besetzt sein

Italie» In Pariser Zcitnnge» wird
erwähnt, daß der Papst, »in fremde Inter-
vention zu vermeiden de» Erfolg eines per-
sölllichen Schrittes zu versuche» beabsichtigt.
Er wolle «ach Civlta Vec.hia gehe» und ei-

nen Aufruf a» das Volk ergehe» lassen, und,

wenn dem nicht entsprochen würde, oie Din-
ge gehe» lasse» wie sie wolle». Der Papst
verweilt »och >» Gaeta.

Prlvar > Berichte vo» Mailand sprechen
vo» thätigen Xi iegsrüstunge». Gegen 70,-

000 Mai»» solle» mit 70 Kanone» ins Feld
rücke». Fcldmarschall Radetzky knndigt an,
daß er auf de» erste» Befehl des Kaisers auf
Luriil los inarschire» wird, und sagt, daß er
nur die volle Beruhigung Ungarns abwarten
will, ehe er den Plan des geldzngs e»twlk>
kell, außer weuli Karl Albert duckt mit Oest-
rich unterhandeln würde.

Vo» Fraukreich und Rußland nichts Neu-
es vo» Wichtigkeit. Aus Nachrichten von
Dänemark verlautet, daß nach Ablauf des
Waffenstillstandes auf eine Erneuerung des
Krieges zu schließe» fei.

Aufgepaßt ihr Junggesllen!
?lm Ca»at»>chk» ?Beobachter" vo» letzter
Woche treffe» wir folgendes pikante

HcirathS g e 112 u ch.
Ein junges deutsches Mädchen benutzt die-

se Gelegenheit, um den heirathSlnstige» jun-
gen Männer» die Anzeige zu machen, daß sie
gesonnt» ist sich mit einem solchen zu verhei-
rathe», wenn derselbe nach dem Wunsche der
Bewerberin quallfizirr ist ; dieselbe wüiischt
ei»«» Mann der folgende Eigenschaften besitzt:

1. von katholischer Religio»; 2, jung, nicht
über 2» Jahre; 2. schön; 4. brav; S. lie-
benswürdig ; 6. hinreichende Kenntnisse u.
Bildung und 7. reich.

Hicraufreficklirende Heirathskandidaten kön»
nen Name» und Woimorc der Bewerberin
in der Druckerei des Beobachters erfahren,
wenn sie bei Herrn Rudolph über deu 7te»
Plintc der Bedulguiige» sich ausgewicscii ha
ben und zwar unter Zusicherung der Ver-
schwiegenheil.

Waterloo, de» 13. Januar 1K49.

Die Canadische Schöne stellt im Ganzen
keine sosehr üble Prätensionen und wir wün-
schen ihr vo» Herze» gute» Erfolg ; «iir aber
möchte» wir wissen, welche Eigciischafte» sie
als llcguivaleut für die gestellte» Bediiiguu»
gen in die Waagschale zu legen hat. (Telegr.

Sonderbare Vergiftung. Ein Mann in
Pelham, Westchester Co., wurde durch das
Esse» von Fasanen vergiftet. Dieselben wa-
ren auf Long Island geschossen worden, und
hatte» sehr wahrscheinlich giftige Beeren ver-
schluckt. Der Mau» gerieth Anfangs in

starken Schweiß, darauf wurde er blind, ver-
lor das Bewußtsein und raste mehre Stun-
de» lang. Durch baldige Anwendung eines
Brechmittels wurde der Kranke gerettet.

Eine Höhl Von einer Höhle in ei-
ner Hügelkette von Kalkstciiifelsen, die sich
nicht weit von San Sebastian, Ne»-Mcx>ko,
befindet, wird folgender Bericht gegeben:
?Im Jahre lU3ö entdeckce ei» Mexikaner,
Don Juan Flores, den verborgenen Elngang
zu einer Höhle. Er stieg hinci» nnd sah zn
seinem Erstaune» eine Rathsversamniluiig
indianischer Krieger in tiefem Schweigen nnd
feierlicher Ruhe beisammen sitzen. Flores
kehrte sachte zurück und meldete es seinen Ge-
fährten, welche wohlausgerüstet mit ihm in
die Höhle traten und die Leichname von un-
gefähr 1000 wohlerhalttiien Indianer» zu-
sammengekauert auf dem Boden sitze» sahe»;
ihre Hände wäre» uuter de» Knieen gefaltet;
sie waren in schöne Decken, die aus den Fa-
ser» der Lechuilla gewebt, gehüllt, trugen Sa-
ndalen ans einer Ar/ tiano und farbige Schär-
pe», mit Perlea, Fruchtkapseln und polirte»
Knochen besetzt. Die Mexikaner vcrmnthcn,
daß dieser geheiminßvolle Begräbnißplatz de»
Lipane gehörte, einem Jndianerstammc, ter
sei! undenkliche» Zeiten uud noch heut zu Ta
ge über die Felsen der Wopinie streift.

Pottsville, den I. Felirnar. Raub
und Mordversuch.?Am letzten Samstag
Abend wurde ein Welscher, mit Namen
John Davis, auf "Guinea Hill"in dieser
Stadt» von zwei Personen, auf eine mör-

derische Weise angefallen, und um 3!!
Thaler, Rock, Weste. ?c.. beraubt, und

nachher in ein 20 Fuß tiefes Kohlenloch!
gestürzt. Davis erholte sich nach einigen
Stunden wieder so weit, daß er sich mit
großer Anstrengung aus dem Loche her-
aus arbeitete, und am nächsten Morgen
machte er Anzeige bei der Behörde, unv
bezeichnete David Sands und
als die Thäler dieser Schandthat-?Sands
wurde gleich darauf eingefangen und er>
hielt vor Friedensrichter Wilson, ein vor-
läufiges Aerhör, nach welchem er in Er
mangelung von 5W Thaler Bürgschaft,
nach dem Caunty Gefängnisse abgeliefert
wurde, das er erst vor wenigen Tagen ver
lassen hatte. Karp ist bis jetzt noch nicht
eingefangen worden, allein es ist zu Hof
fen, daß er der verdienten Strafe nicht
entgehen wird. Das Geld und die übri
gen Artikel, dem Beraubten angehörend,
sind noch nicht wieder erhalten worden.

Freiheits P .

AUentaun.den 1. Februar.?Trauriges
Unglück ?Wir sind berichtet worden, daß
ein Mann. Namens John M'Gee, am
vorlehren Montag, an der Eisenschmelze
des Herrn Richards, in Carbon (Zaunry.

auf folgende sonderbare Weise zu seinem
Tode kamEs ergibt sich, daß M Gee,
und eine andere Person, sich in dem Für
nace Gebäude balgten, während welchem.
M'Gee mit der Brust auf etwas, das auf
dem Fußboden lag. geworfen wurde, und
als man ihn aufhob, war er bereits todt.
Der Fall soll scheinbar nicht schwer gewe-
se» sein, und einige gegenwärtige wollen
wissen, daß sein Tod durch lonst etwas
herbeigeführt wurde. L. Patriot.

Großes Treffen in Uucatan. Die A
merikaner siegreich.?Es ist die Nachricht
eingegangen, daß unlängst ein Tre ssni zu
Aucatan stattgefunden habe, in welchem
die amerikanischen Freiwilligen den Sieg
errangen.?Es waren SVOO Indianer, und
nur 500 Amerikaner, in dem Treffen be
theiligt. Die Indianer sind mit einem
großen Verluste zurückgetrieben worden.

Auch blieben 43 Amerikaner aus dem

Schlachtselde. Die Indianerstadt Tela
ist niedergebrannt worden, und die Ameri-
kaner waren auf ihrem Marsche nach Ba-
salas, wo, wie man wissen will, das ent-

scheidende Treffen stattfinden wird.
Aiv-Die Gesetzgebung von Pennsylvanie»

hat der Wittwe des verstorbenen Gouv. Schunk
die Smnme von H1557 verwilligt oder den
vollen Betrag seines GehaltS bis zum 16. Ja
nuar 1849.

l>H"Auf der ersten Seite deS heutigen Blat-
tes beginnt eine interressante Geschichte. Wer
dieselbe behalte» will, sollte die Blätter aufbe-
wahren, weil sie ziemlich lang ist.

«» >

Verheirathet.
durch den Ehrw. Jacob Miller, am 28.

Jan., Herr Zacob Kaufman, von Readiug,
mit Miß touisa Kissinger, von Cumru. ?Hr.
Zohu Geo. kuver mit M>ß Amelia Gelder,
beide vo» Readmg.

?diirch de» Ehrw. Wm. Pauli, am S2st.
Ja»., Herr Joh» H. Zo»e6 mit der Witlwe
Margaretha Vanried, vo» Euinru. ?am 23.

Herr RufilS Addams »»t Miß Rcbecka Van-
ried, vo» Ciiinru. -Herr Perer Hartman
mlt der Wittwe Maria Vorge, vo» Elsaß. -

-am LLsteii, Herr Bc»»eville Rhoadö mit

Miß Rcbecka tewis, von Robeson.
durch de» Ehrw. Conrad Miller, am 16.

Jan., Hr. ,ev> Heß mit Miß Hanua Miller,

beide vo» Oley.
?durch den Ehrw. G. F. I. Jäger, am2z.

Jan., Herr Jonas Billig, vo» Grl>»w>l,ch,
mit Miß Mari» Xistler, von techa Eauiity.

?durch den Ehrw. Jjaac Röllcr, am 11.
Jan., Hr. Willoughby Geist, von tangschw.,
mit M,ß tucinda Breiisingrr, vo» Distrikt.
-Hr. Heinrich Rauh, vo» Alu?coml»ua»or,

mir Miß Elisabeth Hossman, von Rockland.
?am 14. Jan., Herr tevi Bete, von Norc-

hamplon Co., mit Miß Matllda Baue, vo»
Rockland. -Herr Friedrich «emmcl, vo»
Bnckö Co., mit M'ß Esther Glaßmeier, von
tangschwamm. ?am 21, Hr. Eliae Bay, v.
Rockland, mit Mi» Abygail Ruch, von taug

schwamm.
(Elilgesandt.)

?durch den Ehr» C. Miller, am I6ten
Jan,. Hcrr James Sassaman, von Monrgo.

mcry, mlt Mlß Elisabeth Lacschar, von Berks

Potz Wetter, »»» hat der Jim a >h e Frah,
Er siichce hie uud suchte da,

Er suchte fern nnd snchte »ah;
Doch Ke»,e wurde ihm bekannt,

Bis er kam i» das Montgomery-tand.

Nlin ist es Hand in Hand -
Die Bcts» sprach, du bist mein,

Und der Jim, das sollt so se»>.
Und »»», euch Licbes-Paar,
So bringt die Ehe mir tiebe» zu,
Uud schlaft alle Nacht in guter Ruh,
Und so geht es Gloria Hallcluja.

?durch de» Ehrw. Hermaii. am 25. Ja,,.,
Herr James Netz, vo» Moiitgomery, mit
Miß Sara tandes, von Berks Caunty.
Hollo ! es knallt in allen Ecken,

Streckt Ench nach der Decken.
Im Winter ist es kalt
Und geheirathel ist bald,
Doch gcwirlhschaftct schwer.
Doch Euch liebes Pärchen,
Wünsch ich alles Glück;
Daß Euch Alles möcht gedeihen
Und daß es Euch nicht thut reuen,
Und daß es wird Euch nicht verdrieße»
Wann ich thu schließen.

Starb,
?am 25. Jan., i» Exeter, an, Schlagfluß,

Sara Schneider, Wittwe von Da». Sch ne»
der, im Lösten Jahre ihres Alters.

?am S9ste», i» dieser Stadt, Joh» Hehn,
im 59sten tebensjahre.

?am LSsten, in Womelsdorf, Pcler Zer-
ve, im 42sten Lebensjahre.

?am 23ste», in Grünwitsch, Rcbecka Un»
angst, Tochter von Heinrich llnangst. im 46-

ste» Lebensjahre.
?am 2Ssten, in dieser Stadt, William

Hornberger, im Lösten Lebensjahre.
?am 22ste», »n Bern, Samuel AlthauS,

im 36ste» tebensjahre.
?am Iste» Jan., in Bethel, Daniel Hetz',

im Alter von 68 Jahrcn 3 Tagen.
?am 22ste», hier, Anna Maria Bcckcr,

Wittwe von Jacob Becker, »n ökst. Jahre.

Ein neuer Postreiter
soll erwählt werden ans Samstage d«n 24stcii
Februar, um l llhr Nachmittags, am Gast-
haus, von Johannes Pesserman, in Eenter
Tannschip, Berts Cannty. Alle betheiligten
Personen in Elsaß, Maidencriet, Bern,
Windsor, Center nnd Ober-Bern, sind einge-
laden beizuwohnen nnd ihre Stimme» einzu-
reichen

N- B. Alle diejenigen Personen, welche
ihre Zeilniigc» durch den alten Postreiter tra
gen ließen, stnd hiermit anfgcfordcrt, denTrä
gerloyn, an die respektive» Pacrhalter z» be-
jahte», biS den Slen nächsten März.

, Auf Befehl von George R Haag,
Schreiber.

Pryiiiptc Zahlung wird gefordert, sonst
Unkosten zu erwarte».

'Milliam Staudt, Postreiter.
Febr. «.1849. IM.

Das neue Jahr,
Hat angefangen imt einer herrlichen

Aussicht von Geschäften für den Unternehmen-
den, Ausdauernden und Fleißigen. Die Anfor-
derung für Kleider, an dem großen Zvlei-
der-Stohr, !?o. S2>^)st-Pennstraße,zwi-
schen der Sechsten und siebenten, hat sich in
einigen der letzten Z.chre so start vermehrt, daß
wir, ungeachtet unserer Einrichtungen für die

schnelle Ausführung der Arbeiten, in die
niendigkeit versetzt sind fleißig zu sein, um die

Verbindlichkeiten gegen unsere Kunden zu erfül-
len. Aber da Fleiß ein Vergnügen dieses Klei-

der-Haufes ist, so haben wir keine Einwendung
gegen irgend einen Betrag von vermehrrer An-
socderung, denn unsere Einrichtungen sind hin-
länglich. Zamea Zameson,

KausmannS-Schneider, No. 62, Ost-Penst.
Reading, Zanuar 30. 1849. bv.

Buben-Kleider.
Ein großes Assorteinent von Suben-Rlei-

dcrn, von allen Größen, sehr wohlfeil zu ha-
ben an an Zameson's Kleider-Stohr, No. 62,
Ost-Pennstraße, zwischen der 6ten und 7ten.

Readiug» Zanuar 30. bv.

Mohrsviller Brücken Co.
Rechnung von Zsaac H. Mokr, Schatzmei-

ster von der Mohrsville Brücken-Company,
vom I4ten Zanuar IB4S bis I4teo Zanuar
1849, wie folgt:

Dr.
Zu Bilanz im Schatze, am 14ten

Zanuar 1848, Hl 5 85
Zu erhaltenen Zillen vom 14. Za»

nuar 1848 bis 14. Zanuar 1849 478 40

H494 25
Cr.

l Baargeld bezahlt dem Präsidenten
und Verwaltern, für Ar-
beit und jährliche Dienste K27 08

'« Schatznieitters Gekalt 12 09
" Zohn H. Mohr Kostgeld 350
" Daniel AlthauS für 2164

Fuß Planken, zu H l 7 die
1000 Fuß 36 78

" Mohr u.Brüder sürßauholz 432
" Wittwe Marx für Garten 600
" Ritter und Comp, und A.

Puwclle, für Drucken 4 50
« Z. und Z. H. Mohr für

Verschiedenes und Taren 214
" Daniel Roth für Maurearb. 125
« Interessen auf die neueAn-

leihe der übrigen Schuld 79 72
" aufdieHauptfume 23Pzt.305 62

P4BI 91

Bilanz im Schatze Kl 2 34
Januar 14. 1849.
Die Mitglieder der MohrSvilleßrücken-Eom-

pany versammelten sich am Montage den 15.
Zanuar 1849, am öffentlichen Hause vonZohn
H. Mohr, hielten ein Settlement der während
dem Zahre 1848 empsangenen Zölle und erklär-
ten einen Dividend von 29 Prozent, 6 Proz't
Interessen und 23 Prozent auf die Hauptsum-
me, welche der Schatzmeister der ersagten Com-
pany ausbezahlen wird. Eine jährliche Wahl
wurde von erjagter Company gehalten,amMon-
tage den 15ten Zanuar 1849, am öffentlichen
Hause von Zohn H. Mohr, und die folgenden
Personen wurden richtig erwählt für das begin-
nende Zahr, nämlich: Präsident- Jacob Po-
der; Verwalter: Zoseph Looß, Zacob Haag,
Daniel Althaus,Zohn Schlappig,Zohn Schnei-
der und Charles H. Mohr; Schatzmeister Z-
saac H. Mohr.

Mohrsville, Zan. 23. 1849. 3m.

Berks Caunty Cominissioiicrs Amtsstube,
Ja»uar 16. 1849.

Die Unterzeichneten möchte» mit dem Ar-
chitekt vom Berks Caunty Gefängnisse gern
vollends abskttelii, damit Niemand ihnen d>e
Schuld zuschiebe» kan», der »och Forderun-
gen gegen de» gedachte» Architekt hat, für ge-

thane Arbeiten oder gelieferte Materialien,
oder was es sonst sein mag, und geben daher
hierdurch Nachricht an Jedermann ihre
Rechnungen an der obigen Amtsstube cinzu-
reichen am sten nächsten Februar, so daß sie
vorgelegt und wo möglich bezahlt werden mö-
gen. .David Poder,

Carl Fichlhorn, i-Comissie
Conrad Claus,

Geo. Fichthorn, Schreiber. Sm.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Walzen 1 06 1 12
Roggen > 55 68

Wclschkorn ....
« 55 60

Hafer 33 34

FlachSsaamen .. . << 1251 25
Kleesaamen ....

' 3 2S 3
Timothysaamcn . . I 2 00 2
Kartoffeln << 45 50

Salz > 45 4V

Gerste , 65 66
Roggenbranntwein . Gall. 25 23
Aepfelbrannlwcin .

<- 17 26
Leinöl " > 75 7t)

Flauer (Weizen) . . Bär'l.j 550 550
do (Roggen) .

. ' 3 00 3 12

Schinken Pfd. l 8 7

Schweinefleisch... " ! 6 6

Rindfleisch ! 7 ?

Unschlitt « > 8 v
Faßbutter ) 14 16
Hickoryholz Klaft.l 4 50 5 25

Eichenholz i 3 50 4 50

Steinkohlen .... Toiie 325 400
Gyps ' 5 00 4 75

Kurze Uebersicht der Markte.
Philadelphia, Februar 3. 1849.

Viekmarkt. Zm Markte waren 690
Schlachtochsen, 200 sür Neu Pork; 270 Kü-
he u. Kälber, 950 Schweine u. 1700 Schaa«
fe und Lämmer.

preise. Schlachtochsen ?der Markt war
lebhaft und Alle, bis auf 50, wurden verkauft
zu S6Z bis 8j die 100 Pfund. Kühe und Käl-
ber verkauften zu H 7 bis PI4 für trockne Kühe,
KI2 bis K24 für Springer und .P2O bis A33
sür Milchkühe. Schweine verkauft zu Ksj bis
H6j die 100 Pfund. Schaafe und Lämmer ver-
kauft zu Kl jbis z i für Schaafe und Hl j biS
H24 für Läiner.

-KM Obstbauln-Putzen
und Zweigeu.

Der llnterzeichnete, wohnhaft in der Binge«
niansstraße, gleich oberhalb der achten, in der
Stadt Reading, bietet einem geehrten Publikum
seine Dienste an, zum Ausschneiden, Putzen
und Zweigen von Obstbäumen jeder Art. Je»
der Art Zweige von allen Obstsorten wird er
selbst besorgen, wenn es verlangt wird. Be«
stellungen für ihn mögen an dieser Druckerei o«
der an seiner Wohnung gelassen werde».

Zacob D- Stauffer.
Zanuar 2.1849. b. v.

An das Publikum.
Groß- und Klein-Äerkauf Stiefel",

Sckuh-, Leder- und Schuh-Aus-
Mi staffirungs-Stohr.

Die Unterschriebenen msch-
ten das Publikum benachrichti»

gen, daß sie kürzlichch von den östlichen Fabrik-
Distrikten zurückgekehrt sind, wo sie daS ausge-
dehnteste Assorteinent von Stiefeln, Schulz-
en, Uebersctiulien, Leder undAus»
ftaffirungen ausgesucht haben, daS jemals
in der Stadt Reading zum Verkauf angeboten
worden ist.

Sie beschäftigen sich beenfalls in ausgedehn-
> tem Maße mit der Verfertigung genäbcter
Arbeiten für Männer und Frauen, von
den besten Materialien und aufs beste gefertigt.

Alle Güter welche sie verkaufen slnd
versichert und Sefriedigung wird gege-
ben wenn sie ander» ausfallen.

Kaufleute vom Lande werden wohlthun well
sie anrufen und Güter und Preise vergleichen,
bevor sie nach Philadelphia gehen, da sie über-
zeugt fühlen daß sie zu besserem Vortheile ver-
kaufen aIS sie dort erlangen können.

An die Damen
Sie haben ebenfalls einen ausgedehnten und

modigen Damen Stiefel- und Schukftohr
errichtet, in der sten Straße, eine Thür ober-

halb ihrem alten Stand.
N. B. Zn diesem Etablissemente werden die

Damen nur durch ihr eigenes Geschecht bedient.
H. L. Felis und Co.

No. I.N.W. Ecke der Penn und 5. Straße.
Reading, Januar S. 1849. 3m.

Heinrich Roth,
Papp-Boxen

oder Pappschachteln - Manufakturer,
töcke der Cliesnut und 9ten Straße,

ZKcading. Va.
November 21. bv.

Wollenweber's deutscher
Bilder-Kalender,

für das Jahr 1849,
ist erhalten und zum Verkauf in dieser Druk»

l kerei. Preis 12j.

StnHl-Federn.
Ein Vorrath vorzüglicher Stahl-Federn ist

so eben erhallen, die einzeln und beim Dutzend
sehr wohlfeil verkauft werden in dieser Drucke-
rei.

December, 26. 1848. 3n>.

Constitution der Ver. Staaten
in deutscher Sprache, mit zweckmäßigen An«
merkungen und Erklärungen begleitet, ist so eben
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei,

Preis 50 Cent das Exemplar.

Deutsche und englische
Kalender,

für's Jahr 1N49, sind so eben erhalten und

zu haben in dieser Druckerei.


